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Die faftnadjt ijat lange gebanert,
aber umfonft anf midj gelauert. 3cb.

lief] midj roeber ertappen nodj fdjnappen,

oon jubringlidjen Harrenfappen. 3er/

faufte mir natürlidj eine £aroe, aber

eine redjt tjäfjlidje nnb fdjarfe, bamit
roenn idj fie ablege mein übriges
(Seftdjt fjerren beroege. Itnb roie idj
Soldjes mir oorgenommen ift es am
Safte toirftlidj gefommen. ïlîan tjat
midj redjt frötjlidj umfädjelt, meine

£aroe belädjelt; madjte idj biefelbe ein

roenig locfer, erfdjracfeu erfidjtlidj meine

Umtjorfer. Sinnige, leudjtenbe îlugen-
fterne fietjt ber (Semeine gar nidjt gerne.
2ln tjodjgebilbeten blagen IDangeu

bleiben feine Blicfe andj uidjt fjangen; bunn gefcfjnittene feine £ippen fürdjtet
er roie ber Sdjiffmantt Klippen; magere Bacfenhnodjen, fpitjes Kinn, berroirren

itjm Seele, (Seift unb Sinn. IHir fetjlen jum (Slücf bie IDangengrübdjen, in
benen ftdj oertreten bie bümmften Bübdjen; entbeefen fie oottenbs meine toeifen

©fjren, bann tjaben fie alten ITtut oerloren ; meine poetifdjen fdjmalcu Bacfett,
meine fpitjigen §öpfdjen uub gaefen, meine abelig fdjlanfte (Seftalt, oon ber

ZTiemanb redjt toeifj roie att, unb furç mein Dafein an alten rfen ift gemadjt
bie Dummtjeit ab^ufrhreefen. Illle männer in itjrer Dermelbung finb nidjt ge-

roadjfen fo grofjer Bilbung. © Du bebauerungsroürbige JTtutter, Deine Sötjne

ftnb nnr nodj Kanonenfutter. Sie beraten in f riebensftonferenje« roie fie ftdj

am Beften oerfdjränjen, nnb madjen ftatt faftnadjtluftbatfeiten fo redjt mörbe-

rifdje Dum-Dum-Dummtjeiten. Hur 3U 3°? n>ill nidjts oon Zlfriha nnb oer-

adjte bie Utannsroelt: (Eulalia.

3-:

3.:

n guete fjunb friftt alls
fjeft Du bin Bruef fdju roieber groedjslet?"

3a, il er 3toänig gränbiert tjet."
D's gigarrägfdjäft ift fugt nüb fdjläcbt "

Ztber 3'djliartig."
(Solb unb Silberroaar uub berä (Sattig tjet an nüb 3ogä ?"

D'£üt djaufeb lieber UTöfdjl"

D'r IDiitjanbel i br ©ftfebroys ift groüg beffer gfi?"
3a br Cüfetl IDiitjänbler fjets amig roie rot fjünbl"
IDarum benn nüb bim £eift blibä ?"
21, bumms §üg! (En redjtä fjunb frigt altes I"

3 roünfdj br en guete!"

Zïïein Höscfyen.
2l(s Knabe fdjon fdjroärmt idj

für Hösdjen gar fetjr,
Unb ftets trug idj eines

3nt Knopftocfj umfjer.

Dann tjab' idj midj mit
(Einem Hösdjen oerlobt.

Dag Dornen babei finb
£jab' oft idj erprobt 1

211t bin idj geroorben,

Sdjon plagt midj bie (Sidjt.
Dodj mein fjang nadj ben Hösdjen
(Erlofdj in mir nidjt

2tm ITtorgen, am mittag,
2lm îlbenb, bei Hadjt:
Stets tjat ein <£ tj ar t- r ö s dj e n

mid; glücflidj gemadjt I E. J.

(Entfe^lid?.
Damen (an ber Speifetafet eines fjotels) : fjäglidj, biefe gemeinfamen

Speifetafeln Utan roeig nie, ob man mit einem frauenjimmer am tEifdje fitjt,
bas einer unferer fjerren (Eaoaliere nur anf ber Heife als (Sematjlin"
präfentiert."

3a oielteicfjt mit einer, bie uns nodj kürjltctj iu einem (Sefdjäft für
3toan3i'g martt monatlich, bebient tjat! (Es ift empörenb, 3U öenken "

Die IDeltgefcrjtdjte.
gSföit: (Srüeg (Sott, Stoff. £jäfdjt Sdjroein gha im (Erame?"

.Stoff: (Ebe nüb 2ln alten ©rte ifdj mer gangs roie gfeupft, nu i ber

IDeltgfdjidjt, refp. Kulturgfdjidjt bänbs mi glaubi gftudjt, nnb fäb tjänbs mi."
^(«tt: Das ifdj nüb mügli. 3 bim £ibfadj? IDas bänbs Di bänn

gfröget?"
<$foff : 3 tja fette b'Dorftanbsmitgüeber oom Êâfairkel fjottingen uf3efle."

Fjät mys IDybie nöb bä (Suotä

IDegä mir eu ganje ag;
cSit.fi halt bä (Sofa b'Huottjä
IDyt fte mi nöb tardjgä mag.

Uefen pfarrer fäät oom fafte
3gridjt feig-er roie-en förft;
(Eier, metjl unb Ctjäs im Cfjafte

fifdj unb c£i)rebs 01,0 Sdjnecferoöift.

Der ©pttmijl
© mei, 0 mei hat ber fjerr Pfarrer tjeut' fdjön geprebigt! 3d?

glaub', roenn erft mal M nur an'n ag in ber ÎDocij branden 3'fcbaffoii,
roirb's a fjimmelreidj auf (Erben!"

ßriefkaften Ut Ke&aktiou.
F. J. i. Bern, mobl, aber bas

âfrnbt'fdje Sttîort, roetdjeS roir fdjon früher
einmal gitterten follte bodj in golbeiien
Sucbftaben atn neuen SunbeSpalaië! ein=

gegraben werben: Ser Safer Xugenben
unb ïbaten fönnen nur als ferne ©terne
über unferem Seben leuchten, ju roetcfjem
roir mit ©efjnfudjt aufbtiden müffen; tönnett
roir nichts toeiter als fie anfdjauen unb bc=

rounbern, fo ftebt unfer Seben unter ihnen
ftill unb roir roerben rattoS in bte Srrejfattfèn,
toenn Sßotfen einmal ihren ©lanjoerfjüllen."

Mr. v. Lb. Wdjt übet, aber oief 511

umftänbtid). Dini. 3cidjt neu, aber in
neuer Çorm gefjt'S bodj. Glanz, ©an*
guet. ^Ber fo luftig mit ftjm ©eifett in
Serge cfjlöpfr, braudjt îciemanb ju roiffen.
©rufe. E. E. i. N. Unb eê bleibt babei;
bie ©runbtajre ift 20 ©ts. unb bann je 850
©ramm 5 Gts. ®aS ift intmerfjin für

ÏRanustripte billig. SBeiteres" brieftidj. Horsa. (Sine SBagenlabung abgegangen.
M. 0. i. P. .guoerläfsige gefcbicfjttidje ©tubien tjaben bargethan, bafj unfere

Säter genau bie gleiche geuerbiSjiplin otjne Äommanbo tjatten roie i>ie Suren.
Unb nun ftelit fidj fjerauS, bafî fie eS aus einem alten fehroeiserifetjen SafedjiSmus'
lernten, ^ejenfunft !" SBir fjaben baS längft geroufjt, fagte ber £err ©djü|en=2)caioi-
unb paffte oeräcfitficB feinen Stauch in bie Saft. Stpr. îîotij offenbar mifj=

oerftanben. SBir meinten nur : beifjenbe ©pigramme feien ptjifofoptjierenben ©mn=

fprüdjen oorjusiefjen. Seften ©rufs. F. G. i. H. SBafcfjroeiber unb Ktatfdjtoeiber,
roer oon benen begeifert roarb, braucht audj feine ©iftfcfjlange mefjr ,ju fürdjten.
7 i. K. 2Benn ber ©djnee jergebt, gibt'S Dtecf, roec'S oerbinbern roill, ber teef'."

B. i. C. ©3 müfjte ©mer ein ^orbreidjer Stann roerben, roenn er fidj auf's
Seine madjen oerlegen roürbe. SBenn er fidj nur barauf befcfjränfte, geroiffen Seamten
unb Sefjörben ju befferem Saufen befyülfticb }u fein, tjätte er fdjon ju ttjun genug.

Klio. SBir tooften unä nidjt in biefen Çebammenroaljlfampf ftibgeh; lieber fort
nadj Setfcfjuanlanb gegen bie hdjten Saffern. Peter. 3° fo geijt'ä ganj fdjön.
©rufi. Olda. ©ie fönnen fidj brauf oerlaffeu, bajj ber 3)iaSfeubalI beS §otthtger
Sefeoereins roieber fefjr originell unb fdjön toirb. Der Kampf um bie Siliere mar
fjeifj. BI. i. M. 3)ie ©egner gegen bas fjarmlofe 9tö|IifpteI" finb fein Siscfjen
beffer atS unfere ©ittlidjfettSapoftet unb bie SXntjänger ber [er Seinje; itjre ÏRarîe
ift audj biefelbe. V. B. i. M C. ©djönen ®ant für bie Stnfidjtstarten. lïin
paar golbene §unberter mit bem lieben ßarli, toäre auch nicht ofjne. N. N.
3X6er au, Stuebeli, Muebett SBüefte Sßfüöt Ö. D. SDacüber gibt gtjnen jeber
©efunbarfctjüler Stusfunft. Verschiedenen. Jinonnmes roirb nidjt fierüdtfidjttgt.

Reithosen, solid und bequem
J Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Genf.
Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

I {T^m £«m Qi%pe billigste bis feinste Genres in un-
erreichter Auswahl und Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Fahnen nnd Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuoh, in beliebiger Grosso.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Die Fastnacht hat lange gedauert,
aber umsonst auf mich gelauert. Ich
ließ mich weder ertappen noch schnappen,

von zudringlichen Narrenkappen. Ich
kaufte mir natürlich eine Larve, aber

eine recht häßliche und scharfe, damit

wenn ich sie ablege mein übriges
Gesicht Herzen bewege. Und wie ich

Solches mir vorgenommen ist es am
Balle wirklich gekommen. Man hat
mich recht fröhlich umfächelt, meine

karve belächelt; machte ich dieselbe ein

wenig locker, erschracken ersichtlich meine

UmHocker. Sinnige, leuchtende Augensterne

sieht der Gemeine gar nicht gerne.

An hochgebildeten blaßen Wangen
bleiben seine Blicke auch nicht hangen; dünn geschnittene feine kippen fürchtet
er wie der Schiffmann Klippen; magere Backenknochen, spitzes Rinn, verwirren

ihm Seele, Geist und Sinn. Mir fehlen zum Glück die Wangengrübchen, in
denen sich vertreten die dümmsten Bübchen; entdecken sie vollends meine weisen

Ghren, dann haben sie allen Mut verloren ; meine poetischen schmalen Backen,

meine spitzigen Iöpfchen und Jacken, meine adelig schlanke Gestalt, von der

Niemand recht weiß wie alt, und kurz mein Dasein an allen Ecken ist gemacht
die Dummheit abzuschrecken. Alle Männer in ihrer Vermeidung sind nicht
gewachsen so großer Bildung. G Du bedauerungswürdige Mutter, Deine Söhne

find nur noch Ranonenfutter. Sie beraten in Friedenskonferenzen wie fie sich

am Besten verschränzen, und machen statt Fastnachtlustbarkeiten so recht mörderische

Dum-Vum-Dummheiten. Nur zu! Ich will nichts von Asrika und

verachte die Mannswelt: Eulalia.

A.:

I..
A.-

A-.
A..

En guete Hund frißt alls
Hest Du din Bruef schu wieder gwechslet?"

Ia. wil er zwänig grändiert het."

D's Zigarrägschäft ist fußt nüd schlächt "

Aber z'chliartig."
Gold und Silberwaar und derä Gattig het au nüd zogä?"

D'küt chaufed lieber Möschl"

D'r wiihandel i dr Ostschwyz ist gwüß besser gsi?"

Ia dr Tüfel I Wiihändler hets amig wie rot Hünd!"
Warum denn nüd bim keist blibä?"
Ä, dumms Züg! En rechtä Hund frißt alles!"

I wünsch dr en guete!"

Mein Röschen.
Als Rnabe schon schwärmt ich

Für Röschen gar sehr,

Und stets trug ich eines

Im Rnopfloch umher.

Dann hab' ich mich mit
Einem Röschen verlobt.

Daß Dornen dabei sind

Hab' oft ich erprobt!

Alt bin ich geworden,
Schon plagt mich die Gicht.
Doch mein Hang nach den Röschen

Erlosch in mir nicht

Am Morgen, am Mittag,
Am Abend, bei Nacht:
Stets hat ein Thart- rösch en
Mich glücklich gemacht!

Entsetzlich.

Damen (an der Speisetafel eines Hotels): Häßlich, diese gemeinsamen

Speisetafeln! Man weiß nie, ob man mit einem Frauenzimmer am Tische sitzt,

das einer unserer Herren Eavaliere nur anf der Reise als Gemahlin"
präsentiert."

Ia vielleicht mit einer, die uns noch kürzlich in einem Geschäft für
zwanzig Mark monatlich bedient hat! Es ist empörend, zu denken "

Die Weltgeschichte.

Ilolt: Grüeß Gott, Stoff. Häscht Schwein gha im Lrame?"
Stoff : Ebe nüd An allen Brie isch mer gange wie gseupft, nu i der

weltgschicht, resp. Uulturgschicht händs mi glaubi gstucht, und säb händs mi."
Z-lott: Das isch nüd mügli. I dim kibfach? Was händs Di dänn

gfröget?"
Stoff: I ha selle ^Vorstandsmitglieder vom Läsizirkel Hottingen ufzelle."

Zwä Gsätzli.
Hät mys wyble nöd dä Guotä
Wegä mir en ganze Tag;
Git-si halt dä Gofä d'Ruothä
Wyl sie mi nöd ba^chgä mag.

Uesen Pfarrer säät vom Faste

Igricht seig-er wie-en Först;
Eier, Mehl und Lhäs im Lhaste

Fisch und Lhrebs ond Schneckewöist.

Der Optimist.

V mei, o mei hat der Herr Pfarrer heut' schön gepredigt! Ich
glaub', wenn erst mal All nur an'n Tag in der woch braucten z'schaffcn,
wird's a Himmelreich anf Lrden!"

Briefkasten der Redaktion.
^. i. Lvru. Ia wohl, aber das

Arndt'sche Wort, welches wir schon früher
einmal zitierten, sollte doch in goldenen
Buchstaben am neuen Bundespalais
eingegraben iverden: Der Väter Tugenden
und Thaten können nur als ferne Sterne
über unserem Leben leuchten, zu welchem
wir mit Sehnsucht aufblicken müssen; können
wir nichts weiter als sie anschauen and
bewundern, so steht uuser Leben unter ihnen
still nnd wir werden ratlos in die Jrre.lausen,
wenn Wolken einmal ihren Glanz verhüllen."

Nr. v. I.b. Nicht übel, aber viel zu
umständlich. villi. Nicht neu, aber in
neuer Form geht's doch. Kl»ll2. Ganz
guet. Wer so lustig mit sym Geiseli in
Berge chlöpft, braucht Niemand zu wissen.
Gruß. L. L. i. IV. Und es bleibt dal'ei;
die Grundtaxe ist 20 Cts. und dann je :!ö<)

Gramm Cts. Das ist inimerhin fiir
Manuskripte billig. Weiteres brieflich. llors«. Eine Wagenladung abgegangen.

ll. lt. t. Zuverläßige geschichtliche Studien haben dargethan, daß unsere

Väter genau die gleiche Feuerdisziplin ohne Kommando hatten wie bie Buren.
Und nun stellt sich heraus, daß sie es aus einem alten schweizerischen Katechismus
lernten. Hexenkunst !" Wir haben das längst gewußt, sagte der Herr Schützen-Major
und paffte verächilich seinen Rauch in die Luft. Stvr. Notiz offenbar
mißverstanden. Wir meinten nur : beißende Epigramme seien philosophierenden
Sinnsprüchen vorzuziehen. Besten Gruß. V. t. ll. Waschweiber und Klatschweiber,
wer von denen begeifert ward, braucht auch keine Giftschlange mehr .zu fürchten.
7 j. ü. Wenn der Schnee zergeht, gibt's Dreck, wer's verhindern will, der leck'."

L. t. lZ. Es müßte Einer ein hordreicher Mann werden, wenn er sich auf's
Beine machen verlegen würde. Wenn er sich nur darauf beschränkte, gewissen Beamten
und Behörden zu besserem Laufen behülflich zu sein, hätte er schon zu thun genug.

lilUo. Wir wollen uns nicht in diesen Hebammenwahlkampf stürzen; lieber fort
nach Betschuanland gegen die ächten Kasfern. ?stvr. Ja so geht's ganz schön.

Gruß. llläa. Sie können sich drauf verlassen, daß der Maskenball des Hottinger
Lesevereins wieder sehr originell und schön wird. Der Kampf um die Billete ivar
heiß. LI. I. U. Die Gegner gegen das harmlose Rößlispiel" sind kein Bischen
besser als unsere Sittlichkeitsapostel und die Anhänger der lex Seinze; ihre Marlc
ist auch dieselbe. V. L. t. H. v. Schönen Dank für die Ansichtskarten. Ein
paar goldene Hunderter mit dem lieben Karli, wäre auch nicht ohne. Kl. II.
Aber au, Ruedeli, Ruedeli! Müsste Psüdi lt. v. Darüber gibt Ihnen jcver
Sekundarschüler Auskunft. Vsrsvtusâsllkll. Anonymes wird «icht berücksichtigt.

k IlI«»Zi<»L, làck-rnà-'r-i.illeur, t?oststr-rsso 8, 1. lZt-rxe, ^Lirtvl». (4

vormals ^Vsltsrt. Li Ois. iv Lursss.
I?ilislen in

2ilrlvll, Lsrll, lâsrll. Lasel, I-susaims unâ Kelll.
Kàte llsl.iilà!>< illZk 8àlîli.

nur ei-zener be-.väbrter Konstruktion.
^ootàsrâs, <5ssksrrls, Vasotitioräs,

Lckvveii:. l.-rn6esausstellunß- in Lenk 1896:
Lolclene Merlsille.

â^U»âMM «-Aâê izilÜAste bis feinste (Genres in UN-
erreickter /XusvvÄnl uncl Leicien-

stoffe isà à Hllolf Ki-ikà â Lie., ?ûi'ià

»us izsstsiu, rsiuv/oilsnsm 8oìiit?sNaAASntuoll, iu vslisai^si'Lirösst».
LÍ8 2ur lüoküöds (Lrsito) von 225 ow au8 oinsra ötüotr, A»un obvo àbt.

^avvsn Ullà Lludlsrll vvsràsu 2r?sissii,ÌA, vasouâczut, Asàruàì.
^sàs ?1âKA>z sruâlt sius lîrât'tiAs lisinwànàliûlss 2uru Ouroti-
2isuön àsr ^.ukuigglsills, ksi Launsr 2Uiu Duroustsotisn siusr
LtanAs. làl>r««K, ?ostà-z,8«s 8, lLiirlol» I.



Ia Limburger
in Pergament in Kistehen von
ca. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
14

S t ein en vors t a d t 43
Basel.

frühstück-f Suppe"
Cuppen.

Rolle"

MAGGl
Bouillon.

^Kapseln

für Kunstfreunde, schöne

[|U Pariser Originale in bester
UQ Ausführung. Illistr. Ka¬

talog nebst 48 Bildchen
m*»**w****w* und 3 Cabinets oder Ste-

reoscop Fr. 5. Gut gewählte Sendungen
à Fr. 10, 20, 25. R. Gennert, 49 N.,
me St-Georges, Paris. 12

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. ~qs©- Geldschränke.
Fabrik in Albisrleden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. Telephon No. 961, Zürich.

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten nnd Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada nnd BriUsch-Colnmbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Anfsnchnng unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank- nnd Wechselgeschäfte,

Export-, Import- nnd Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz:
Für Abonnements

Füi

F. Festersen & Co. in Basel.
Orell Füssli & Co. in Zürich.
Haasenstein & Vogler in Basel.Anzeigen :

: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW -YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

TlOO nana Dnnrloonalaie colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr.l. 20 franco zu be-
üdb UtjUB DuüüGoUdldlo ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

ipi
fA.HOEAMMANNXcC

ZÜRICH

¦Sùàeno\o\\t affer CLrt
Gleiten- Ccnipiw |;3{fettVr
^fotwealloeuàô Cravatfea

Schürten 5fu-tfer
VERKAUF1" nur an PRIVATE

ab FABRIK
^a

franco n. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Muster. 5

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

Fanfaren-Trompete
aus feinem Aluminium.

Scbmettetiibe 8t6tttth>
nen ber nieirctjltnVn

îlimme bind) .v>iik* il-
milieu oOue 'Jtnftremiung
unb obne alle fttfiuïf.
tanthtiffe. vodjti oci«

gineil!
«rutite

Uittcvljal.
hing f. ^lincj
'inb Sut, iür

'eîeQïcfjait.,
:creine, sllci.

.itär-St ludet.
Jungen !c.

n V* 3"t)t über '/« äHin. oertouft. ©eg.
;infenburtg oon 2 francâ (aud) £d)loeijer.

Sriefmarfen) franco u. joftirei. 3 (Stiitf
5 frc«., 6 etüct 8 fte«., 12 etuef 12 frc«.
Segen <Ract)nat)me wirb nidjt oerfaubt, roeit
>v tfjeuer.
SBerianb b. 2)î. gcitti, SBien II, 5raborftr.ll.

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

.A_. Zehnder,
Limmatqnai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

im Junge* Ii. II als
Krâuter-Thee, Ruas. Knöterich (Polygonum avto.) Itt »In vorztlgl. Hauimlttel bti all.
Erkrankungen der Luftwege. Dieses duroh aeine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Districten Russland«, wo ea eint Höht bis zu 1 M t r. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Fhthisis, Jbuftröhren-(Bronehiab-)
H tttarrh, JLunaenspitsen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Austen, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentl. aber derjenige,
welcher d. Keim z.JLunçenschtvindsucht In «Ich vermutet, verlangt u. bereite «loh d. Absud
die«. Kräut«rthees, w. tobt I. Pack, i S Tra. bei Ernst Weldemann, Llebenbnrt;
a. Harz, erhältlloh tat Br o o h > r aa aalt Irztlithta Aeutttrunoen und Attesten oratio.

Kränkliche Kinder.
Herr Dr. med. Pôschke Stabsarzt a. D. in Grossenhali (Sachsen)

schreibt: »Dr. Hommel's Haematogen habe ich In zahlreichen Fällen mit

vorzüglichem Erfo'ge angewendet. Ausser bei kleinen Kindern wegen
körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren Krankheiten in

der Reconvalescenz, habe ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig
blutarmen Kindern von 6 14 Jahren, ri. A. bei meinem eigenen 8 Jahre

alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen gelernt. Gerade

bei den zuletzt genannten Fällen war die Wirkung bereits nach 5 6 Tagen
geradezu überraschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und

Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen.*

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen »Dr. Hommel's Haematogen

hatte bei meinem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde
einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und

mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.«

Depots in allen Apotheken. 1-3

Nieolay & Co., Zürich. I

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

Jb. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die

Expedition des Nebelspalter".

I- ^imbui-gei-
i» ?«r<x«.mv»t in üistvllvll voll
v». 20 üo. versenàet gegen I^acb-
nakme à à l. 10 »d

14
L t ein en vor-zt s à t 42

ZH-pen.
I-iolle"

go»í»on. MM..

I à Kunstfreunàe, scböne

Iii) ?ariser Originale in bester
II H /ì.usfukrung. Illistr. Kà-

talog nebst 48 IZilàcben
->>-W»M>»»»»»»» z Labinets oàer Lté-

reoscop ?r, 5. Lut gewäklte Lenàungen
» I7r. 10, 20, 25. k. vvllllSrt, 49
rue Lt-Vsorgss, ?srls. 12

vormals H. Vo8llliod»8itt«ràg.

?abrilc in àlblsrjsâon. Veàufs-Oêpôts bei Herrn àlltllll Villttsbtllll, Latinbok-

Strasse 88, 2är!vd unâ l?clce Lteinenkerg-Hlisabetkenstrasse, LsssI.
lelegramin-^àrssse : LedVSlüsrllilSSoll ûîiirlvll.

Lrief-^àresss : LlllII 8oIlVV2er à Vo., 2llrled.. l'elepkon blo. 9K1, Stlrlvll.

kkgi-ünllki >868 50,000 l.S8ki-.

Vordrsltst in »Hell Ltastsll nnâ lorritorivll âsr Volon, vslltral-àorllra,
ûanaâs nnâ LrMseà-vàmdis.

Das anerkannte ?O.b1ikation8lnitte1

Mr âlià UM ?Nv3t-ô6t(ànn!maedulliZ6ii.
welcke für àis in Amerika lebenàen LckweiTer bestimmt sinà, vie '

Vsr8vllovslid.git8krkl»rllllgoll, Lrdsedsktssniiorâorullgsll, vcUIctill-
laânngon, vrigjlsvsröiislltllodungsll, àtsuvàniig lmbölrsll»t l-id-

vvssllâsr, loâessrlklïirullgsll stv.
sowie kitr

Hllrortv, rrsmâollpvilsloil-Zll, LotsI», Lr/lolillllgs-Illstltlltv, Spsàtttoiu.-,
Ssnlî- unâ Vovdselgksodiitto,

Vxport-, Import- nnâ Hommissions-IZânssr stv. 45-x

I-'ilr Abonnements k. ksstorssll à vo. In Sasel.
vroll rüssli à ko. in Siirlvà.
Sîlîlsvllstsill t Vogler in v-lsel.^ni5eijzsn :

: Ins 8vvi88 publïZking 0o.. M, kliIton-Ltrset

(Verle-zer âes ^rrleriì Lckv/ei?er Xulenâer.)

Nav uanll vnnilaonaìaïo colorierte ?racbtansicbt, gr. fol. ?r.1. 20 franco ÜU be-
vàà uvuv ottllUvàpàlàlà rieben àurck àie Lxpoâtttoll à ..«sdelspàr".

Aàu l?outZ0!tà^Wtoe>-
Ktâealivellàs Lt-avaà

VliiftXQllt" nursn ?t^!Vai5
ad 5ânc

tr-lllvo n. «olltrsl tos Sîllls gsliolsrt.
Vsrloiißkll Lis «nà s

Is. Vorzug-lluslltât
vsrssnàôt triìilìo KSKsn lXààuàuiue
oàsr Ivlarlcsn à 3, à, 5, 6 n. 7 k'r.
per Oiàsncl

^llrioti I.

fsnîsnvn-^norripsîe

^
g>n^l>!
Gri-vte

Nnterlial.

'mî^Att, iûr
eîellichaità,

.ilâr.Ablhei»
lungen -c.

n V< J°hr über >/, Aüll^ v-rkaust^ Geg.
Einsendung von S francs (auch Schweizer-

Briefmarken) franco u. zollfrei. Z Stück
i src«,, k Stück 8 frcs., IS Stück IZ frcs.
Gegen Nachnahme wird nicht verfandi, weil
zu theuer.
Versand d. M. Fcith, Wien II, Taborslr ll.

Xenkeiten non vins nlìr»
per Out?en6 k'r. 3, 4, 5, 6, 7.

»Ir»^ gez» »HiuNiluII«. 25-2S

llmmlìtqlliìi 9S vllllllllokdrüvt«.
2iìrivla I.

-Z

!li-ài>t»r-rd«», ki u»». ttoStorloti l?ol»i>>n»m »vlv.) I»t «ln variUgl. »»u»nM«I d»I »».l!r-
>irsn>lu-i->«n 6«r t.uft«s-is. 0!«so» lluroli »»ms «trt»»mgii t!iosn»i>tiiftsn dsil»ni>t» Xr»n< o«^s>tit In
«!ms>ns-> v!»trivti>n Nuz-!>»nil», «o «» slinirliiti» dl» »« 1 »tr. »rr«lol>t, niont iu vor««cm»s>n mit
ilsm in Dsutsodlsnll «»on»«nil. Xnôtsrlà Wsr <I»ti»r ». ^/it/i«êi«, ^/î,â»-«--i^s/i'»«--l<!^i-i!-)

<llez. Kr»àrtti««», »»^»od» >. t S ««> Nru»t ^Velâei»»»»», I.t«I»«»I»»»-r
». II»!---!, «rtiàNiloli lit. Sr»»» »lt iir-NIid,» /ì»u»rnn-i«n iii»l ^N»»»»i> »r»t>».

LllränkilloliS LllInâM.
Herr 0r. meä. I»SsctlI<S Lt-à-rr-t -r. v. in lZrozîennsli (Zacksen)

sc^kreibt: »Or. Hommel's H-rem-rtoxen bade ick In ?sn>re!ck«n k^àllsn mit

voritllgiicnem l-ctolgv anZev/enäet. Ausser bei kleinen Xinclern vve-zsn kor-

perlicker Zcnvvâcke, sowie bei ürw-robsenen nactr scti-,veren Kr-rnkkeiten in

cier lìeconvalescen-i, k-rbe iclr insonäerlieit bei scbon grösseren, boclix-r-räi-;
blutarmen Kinàern von 6 14 ^bren, u. ^. bsi meinem eixeuen 8 ^àe
nlten l'öcbtercken, Inr vor^tiZIickes ?r-ip-z.r-z.t voll sckät!5en Zelornt. Ler-ràe
I>ei àen 2ulel^t xsn-lnnten Bällen vsr àie VVirlcun-; bereits nacb 5^-6 l-rgen
gersileüu liborrssononli. Oer Appetit kob sicb in unge-rbnter Weise, unà

1'Ieiscknü.brunA, àie vorber mit ààerv/illen ^urticlcgswiesen woràen w-rr,
wuràe nun gern unà reicklick genommen.»

Herr l)r. meÄ. pust, Slabsar-t in Posen »Or. Hommel's Haemato-

gen batte bei meinem -lll'vn Keucnnusten arg liei-uniergekommenen Kinàe
einen gers<I--i:u verdlüttsinlvii l:rfolo. Ois Lsslust nabm taglicb mebr unà

mekr -5N, àas ?Ieisck wuràe wieàer fest unà àie Lesicktskarbe eine kliikenàe.»

Depots in allen ^potkàen. t-3
Xiooltìv >à vc»., Vitriol,. I

lâN-LLII

^»tHkiidraiix.

kloek- und

lìliwsrlàu.

M. ttulliì
/^neniiektuirbureau

(Xantioil ^.ar^as)
Vvlvpl»«!».

unl! IViak<7^KtI in a!ls l.änlle'-.

8oliljg !>ledkl8paltkl'-Iì/lappkn
sincì stets vorrätig unci à 3 ii?r. per iZxernpiar 2u deTletieu
6urcu ciie

Lxpsciiiion àss I-ssvs1sps,1t.sr".
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